
Auch der Löf f elroiher, Platalea l. Ieucorodia L..istin mehreren
Exemplaren zu sehen.'Sålchsiecher Ornlúhologentag. Der nVerein sächsischer Ornithologenn
hielt in rler Zeit vom 29. September bis 1. Ohtober in Bautzen seine vierte Ta$ung
ab. Dgs . reichhaltige Programm zeugt von einer bewunderungswürdigen Arbeits-
freudigl<eit in diesen sehr schweren Zeiien.

Nl¡úhilhlonkonúrollo in der Schweiz. Dr. H¿.Ns Frhr. voN Bonr-ppscu
hat schon vor zehn Jahren unserer Gesellschaft in seiner Stellvertreiung die Kontrolle
über die nach seinem System in der Schweiz fabrizierten Nisthöhten übertragen.
Eine einzige Firma hatte das Recht, das Marhenzeiehen von v. BEalnpscs zu führen.
Dieselbe (früher in Lenzburg, nunmehr in Baden [Aargau]), hat sich aber bei der
Fabrihation nicht, genau an die bestimmten Vorschrìften gehalten, so dass Ànfangs
Januar 1923. Hr. Frhr. voN Bbnlnpscs dem fragl. Fabrikanien das Recht des
Führens des 'Warenzeichens und der Reklame mit ãemselben entzog.

Leider hat es Anstände gegeben, weil der Hersteller sich bis vor kurzem nicht
vollständig an dieses Verbot hielã

Es rvird sich nunmehr u. a. darum handeln, dalürzusorgen, dass inderSchweiz
Nisthöhlen hergestellt werden, die den Vorschriften entsprechen"und das Von Berlepsche'Warenzeichen führen dürfen

Das ,rlnsúitúut eles reahorches &gronomlquos'6 in Paris, das dern Land-
wirtschat'tsministerium unterstellt ist, begrüsst uns um seirto Mitarbeit für eine
,,Enquêle sur les Corbeairx äe France. Leur répartition,
nuo"'oîåt3ï-,ìfrJj""å,ì"t"-iíät'"tKt#ù;"r.taaten 

ausgedehnr wird, nehmen wir
keinen Anstand, mitzuarbeiien.

Wir rverden deshalb auf iliesen Gegensiand noch zurüohkommen.
Auszeiehnung. Das Preisgericlit, der lnternationalen H y I en i e a u s-

stellung zu Ehren Pasieurs 1923 in Strassburg hat dem Direktor des zoo-
teclrnischen und veterinär-hvgienischen Insiitutes der Universiiäi Bern, Herrn Prof'.
Dr. J. U. Dunnsr, Mitglied 'üñserer 

Gesellschafi, für seine Forschungen über die
Blutbeschaffenheit, das Haarpigmeni und die Widerstanrlskrafi der Individuen den
Grànd Prix zuerl<annt.

Ber.ingúe Lachmilvo. Am 3. Juni 1923 beringte Nor-L-Tosr.En u. a. eine
junge Lachmöve; I-arus r. ridibun-dus mii Ring ,,Helvetia No. 4659". Am 30, Juli
1923 rvurde diese Möv eauf dorn Eiang de Mauguio, Dép. de I'Hérault (Südfrankreich),
von einem Jäger geschossen. Meldung von Mr. H, Bérard in Lansargues,
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ORNITIIOLOTIESHE BEOBÅßHTUN GEN.

ObservatÍons ornìthologìques,

g/€PlR
Iúdt, er&tchen xe?vù regel,rnd,ssí,ge Ei,nseetdurtç¡ øl,ler Beobøch,tunç7en,
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Die wísßenschaftliche forschung l(ennt nut ein ZielIleiligtum darf ihr heiliger ßein als dio" Wahrheit. - --

Behanntlich ist die neue lateinische orniihologisehe Namengebung Zumeisbternär (mi[ drei wörtern) anstatt tinär (mit deren ãwei) wie úishei. 
- 

¡,ùäh darandarf man sìclr, nameJitlich der.A.eltere, nicht stossen. f)iese Namengebung bieiei
wesentliche Vortcile. Der Foitschriti ist nicht aufzulralten; die Dampftõhomoiive er_
:qtzr die Postkuisch-e, sis wird durch die eleliirische Lot<dmòtivã,-ãi*-e"t""î"j aä*
fllgl:'q_l:.ll*g_:1ry19! ,Ip$ ers*1t, .ob dies vieten Leuren po.'i oaõ, 

"ìà-nt. 

'Ier,.-
ilcn tst es aur wlssensctìalillcl)em Gebiet_

.. . . .Der vogelliebhaber- und Keriner hat durch Aenderung keinerlei unannehm-lichkeiten zu erdulden. !ü1 ih-q bteibt ja der Buchfinrr, d"; I^/ñ;;;;i,*ü;;î;;.
was sie vorher waren. Sclireibt ur .t*u. un-,irirË¡ä'2"it*rrrifi"Tîa'il""nt er den
i],"^y.^l Llt'^lJ1t_"en nichi, so rvird die Redakiion ¿as eõiseiré; ä¿"r" nlär,Iù.ìäil;; ;;l)lsher auch f'ernerhin gerne besorqen.

wir sind überzeügt, dass sieir die Neuerung, die wir nur nach reiflicher ueber-legung eingeführt haben,- bald eingerebt tru¡un'ørá, ;;* 
-ñ;rr""-äïãri^räãå¡î,

::ly",y"i::l-"n-vogelku'rle. ohnei'eireres versùåindlích wi.a es-åi"eiljä¿*ì'öñ,
dass in einer Zeitschrift, die,.laieinische- Namongebung, die das sichere' Flrkenneíeiner vogelart erleichtern soll, einheitlich"sein ñuss. oàsnarb lar für uns
auch., der.eingangs erwähnte_. Beschluss nöiig und bittä-wir ãie-'L".;;'";d Mii:arDelrer, dles þeachten zu wollen.

um den Raum zu sparen und vermeidliche wiedorholunEen zu verhüten-
werden wir bei der iernâren'Namengebung vietfaãh ãie ;;;ìi; B,;;Ei;iñ;g;;T ,iiûdem Anfangsbuchsiaben drucken, 2."8.: "

An.ae pìatyrhincha platyrhincha(Märzente) ars Anas p. pratvrhincha.
uanlnul¡ -chlor_opus cltloropus (Grünf. Wasserhuhn) ais Galliirula ch. chloronus^wrr wrederholen: l'ür den vogelliebhab.er im g'ewöhnlichen verltehr sþieltfreilich diese Nomenl<lat-rJrfra_ge kauri eine Rolie. Ànãe.r";;hålì';. õi"h fü. dun_

þnigen, del tiefer.in-,die Mãterie eindringi, trtr den Fãrãch;;;'i; $r;;Ë; ;;;.ua unsere Gosellschâft sich ¿uch mlt {.er vogelkundlichen Forschung befasst, somuss sie auch zu derartigen Fragen Stellung n"ehmen, ---------o

die Etkenntnis der Wirklichkeit. Kein
L. Brsntâno.

Nomenklatur.
Laut Beschluss des Vorstandei findet in unserem Organ von diesem Jahrgang

hinweg'die lateinische Bertennung der Vögel nach E. H,rnrrer's Werlt statt, (Die
Viiget- der paläarl<tisclren Fauna. S.ysternâtische Uebersichl, der in Europa, Nord-
Asiän und åer Mittelmeerregiorr vorhómmelden Vögel. Von EnNsl H,rnt'l:nr.' Verlag
von R. Fnrcorär'r¡en und Sohn. Berlin 1910-1922),

Behanirtlich kam seit einer Reihe von Jahren'die No¡neñklatur nach V. F';rtro
(La Faune des Vertébrés de la Suisse) l¡ei uns zur Alwendung. Wir honnten uns
aber der Einsicht nicht verschliessen, dass, so gut dieseibe s.Zt, rvar, lvir doch nicht
auf einem Standpunkt siehen bleiben können, sondern uns auch die Fortschritte zu
Nuüze machen lnüssen.' '"-" ü.";;ir"-l ritirär' rlurchgearbeitete Werk bot uns die beste Grunctlage. iriclem
seine Nomenklatur am meisten-Aussiclrt hat, allgemein angenomrnen zu werden. Die
Wissenschaft will die reine'Wabrheit und sie übernimmt dieselbe gleictrgültig woher
sie hoi¡mt: Deshall¡ darf man an der Waht dieses Siandardrverhes, das von einem
in England. wohnenclen Verfhsser in d,eutschem Verlag herausgegeben lvurde, nicht
etwa Ansl.oSs nellmen.

.. Baumfalk, Falco s. subbuteo (L.). Einer am g.VIII 1g2B im wau-rvilermoos. i . Dr. w. KriJniç tsu".rl-Sumpf - oder R,o.hr¡r,eih.e, Circus a. &eruginorus (L.). Eine am3. vltl.192s iängero,Zeft im wauwilei-"ài ¡ð"¡*ànt*.' " " ^ü. w: ï<ùãnri, ee"r,.
._. ^Ya,t1e^*:egler,êpus..p.âpur-ll-,)._Am 29. VIII 1928 mitags 2 Stüclrunter ca. 4U Alpenseglern über der Nydechbrücke in Bern.

Dr. W. Küenzi.
, Alqenseg.le{, Apys lÌ. melba (L.). Am 1. X1928wåren die Alpen_segler nocn am schwabentor in schaffhausen. Am 80. september habe ich õ siüchbeisammen gezâhlt, vorher immer nur p; einmal i'''-F"üñh};;-ã.-'^-"- A. Felix.

',ehlschwarhe' If irundo u. urbica (L.)", zirka 200-2õ0 Mehr-schwalben über Bern kreiríend,.wòru¡ré1 i E;;;pì;;Nì;'ü"il;;i""i, ,l- sr. rx1923 half,es wetter, stark bew'ölkt. In den Bergôn hai es tief r,i"ãu jé.cn"eir.
J. Balmer. M. Marti.Am 4. X besonclers^viele in-Bern; am g. X noch viele. A. Hess.

.^".-.-*811.__l_.",çtember 1928 sind im 'Kienral (Bernór oberland) etriðr,e-zige
ìl^l*_lP9t oorübergeflogen. Der letzte schwarm am 2b. IX. Die híesigen sind virorer wocnen tortgezogen.

...-, ^ll_zu-q 
Raüchsõhwalben ist Ende Juni über die Gandilücke herübergekommen

IIrd gegen Norden weitergefogen. Es war ein unendliclw zus von Schwalben.
?T rylgllige-Wetter hat-danä eingesetzr, gerade *ìã-iStì u-ntängã^Augusr nachoem grossen ¡jchwatbenftug._ Õhr. Ll Mani.Grauer Steinsõhrnåtzer, Saxicola æ. o"ru.riËä (i.i.-- A-
22. IX drei steinschmätzer auf'einem Aci<er im Belpmooi; "*-ù.lx-ilarì. g.iei"Àî"stelle ein Trüppchen. _A-uch am ?. X waren ¿¡Ë ßteiisðlr-ãiié.- iä*"" noch inzremlicher Anzahl im Belpmoos anwesend. Am 6. x zwei sl,ück auf ãinem frischgepflüg.len Acher beim l.êhrerinnenheim Bern -' -"'Ë:. üitti"r, n""n.Gf "\gTmer, Emberiza c. calandra (L.). Am ãe. ¡oäiSZg sah iclrzum ersten ivlal den Grauammer in fünf stück in ôinó* z*insur-'-im Erlenna"k.Herr oberwärier M¡v¡n sagte mir, sie soien schon eirìþ-wr¿ììE;-i-"pã*ii""*"'"
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ln der tjmeelrtiuq von Basel hrbc icllJicscrr Vogel noclì iìie beobachtet, doclr
soll deriellre in ¿t. taãlrchen Nachbarsclult (Märkt elc.) nichi selten sein.

, ì : StePhan OsPel, Basel.
Girlitz. Serin.s canarina sorirrus (L.). Am'8. Oli.toiteí tgZS bei

f¡ur" siir"ià¡-Zho. 
-vo.,,r. 

11 Ulrr lb auf Gemüseacl<ei im Spitalacker Benr bei

nËnô"-"*1"ãà.i"iri zo Siüch; nachnr. 2 Ulrr in Unkrautacker beirn Gem.eindespital

sìl'ãbu'iã"ìéi". K Daut'

FIussuferIäufer, TIinga Ir vpoIeucos {L.). Anr 26..Àugust...1923
drei Strick ã* kl"i,,"n Moossee. 4m"13. rind 22. September tnehrere Flussuferläuf'er
ä;; G,ilü ;iú;s'l* sãihoter- unil Belprnoos. F. wittrver.

' Fischreiher, Ardea cinerea cinoroa L: 4P..13, April 1928 um
die MittaÀsstLÑe, flog ein miichtiger Fisch reih er aus detn Röhricht des Elf'enau-

*ÀlËãri i"t- Ña'"t,aõtr er ein päarmal gel<reisl hatic, liess er siclr arn jenseil,igen

Aareufer auf einer holrer¡ Tanne nieder' Mei' Begleiter' der gegett Alrenct ln -dte
ilüu;;;'-;rü"lrüãiirtè, lçonnte um diese Zeit den Reiher imner ÀoCh auf der.glerehen
iä"¡ã Uõó¡*"liten. Árn näcltsten Tago dagegen war er verschrvundeu. F. Wiit'wer.

. Zaunammer. Em.b eriza cirlus. Dieser Vogel isb in Sernpaclr und Um-
o."t,,nÃãltãn. Ich beobaclrtete ilrn l:is dalrin ein cirrzigcs NIal undzwar beim 

'grosserr
Sãr,iiéË- rrrãé Mär'z 1919. Es wütete ein sclrweler Sturm. Die Wellcn des Sees lratten
ã;il'út"; "ilir 

ãi"én sclu¡alen Streifen Boden vom Schnee befreib. Auf diesem Saume

Süåitã" i'rilã"¿u oo" Kìeinvögeln angeschrvernmte Inselrten und Sämereien. In diesem

öñi;;*l 
-á;" 

"r*"o HünséfiÀlau. ívar auclr ein Måunchen des Zaunamtners. Wie
dñ ;ã;;; VOg"tétru", ,rrr-,ss'ie auch er'_fo-rirvá.hrend vor dgn heranstürmemden Wogen
rliårrã". nach "ieder' áurüòhEehenilerr Welle wulde wiedcr hastig tler þ6ds¡1 alr$e-

sucht. ' Der Vögel zeichnetõ siclr dulch seine.Zutraulichheif'.aus' . ^".^".'" 
ln ããr Ce?én¿ von Alpnactr-Stad sah ich ihn anlåsslich rneinen Filatusfahrten

an f¡.'-ff¿ai lSf0 un¿ arn'6. Mai 1923. Dns erste Mal sang ein rricht sclretres

ñiá""ãi'å,i ie,igere Zeit auf eincni Ba-urne, dann flog es ins.Gras, wohl zur Ful,ter-

."äü",-tiéttói"h'l für seine Jungen. Dieses Jahr sas-s cinel in der Nähe des srsten
Sìã"ã'".t.. ã"f einer Drahtléitu"ng, flog aber weg, ats er siclr l¡eobaclrtct sah.- -' "W"n't 

wir ihrr fLir Sernpaóü als sellenen ãigvogel.angeben müssen, so.dürfen
wir ilrn f,ir-Aiä CàS"od t'on Äìpnach rvohl nls Br'-utvogel rro-lieren. .. Schiffelli.

Die zauÌrammerl, tlie ich im Jah.rê 1921 an einer stelle und 1922 an
zwei Stellen lieiBern wiedeiholt beobacbtet lralre, sirrd irn lauferrden Ja]rr (1923) .atr-
;ch;in;;d áuseehlieben. Wenigstens habe jch sie hetrer nichi rnehr lþs1,sl,ellen

lø"îãr.--Ui l.íãtierctings niclrt äusgeschlosserr, dass sic von mir übersehen worden
ii"a. " F. wittrver-

Habe den zatnammer auch 1923 bei Bern beobaclrtet. 'Arn 9..sept. 1923

anl¿sgliãü åiner llxhursion bci Würgbrtrnnen im bern. Emmental. A. Hess.

, . zainámìnsr im SüdtessiLr. Ankunftsdateir in Asoona (Locarno):
fSZz s,. lìr- 

--lézS 
fo. IIt. Täglictre Nachforsclrnngerì machen es wahrscheinlich,

ãass diese: Dalen wir.kl¡clr die 
-êrstcingetrol'l'e'en Vögcl bezeiclr'en._ ,:"-- -7,'rrnun¡.re¡der 

Gesang urrd deutlichc VermeI^lng gegen Ifnde Màrz. Die
g"oUr.iüunsen reiihen lg2f bi* ,u* 22. lV, 1923 bis zurn 2-6. lV. 1921 sah ich rroch

'ein Exemplár' am 4. \'."'^ "'B;i'Ã;cãna-tralterì sie sic¡ 'rit 
Vorliebe iin fèlsigen Hügelgebiet ayf, yo

vileueãt'ieii- mii Rubi"rro..orr und Iroclrstd:mrnigen Gelregon abùeclrseln. In der
p;;;¿i;ú; *uit"n". urrd noch weniger, erst eiñige Woclieu nach der Arrkunft im
ilüb;;õ; Mrggìra"lh. Zumeist lrilten sie sicìí auf lrohen Bäurnen u!,f,^.,11q",1'

i"ui *î'au" ùnie"ln Aesten sitzerrd sehr'ileissig - in der ersten Zeit nur Abends,

uoät", non Morqen ¿n drrrclr den ganzen Tag. Sie ltotntnen in den Gdrrierr bis nalr

;';di; iiå;";-lieian und sirrtl gar'nicht sctrãu, lrrr Aplil sind es stellenweise über

.q.*aãno-*ã ti"le, dass man auf iiertelstundenweite Strcckeu vom einen zum andern
J"--Cã.u"n .hijren lian¡. Doch sitzen sie. stets éinzeln, höchst-ens paarweise bei-

;;-;. -i*sòr' bei Ascona traf ich sie noch bei f,ocalno, Solduno, Losone, eiri-
inal bei Noranco (Luga,no), aber n;c irn -Piano tìi Magadino'
'^ - - 

hr ú.i tSÞisaii icl, einige Exernplatc in der üflentliclren Voliòre I'orr Ltt€îano

Irn ..Zo0lLreisclren tlcohäcllter,','November' 1915, schrieb I(,rtu, Sorrnt. in

sei,reI. uór,'Þi;ol;.-öiu,tni (l,ocarrro) beratetren urnit,hologisehen Listc 1nDi.e Vogeìweli
üî Lo"ái"otund Urngebungl'): npmberiza.cirlirs I- Zaunammer - Zipolo nero'
,igo :-S 

" 
it e ".' 

Dr' Arnold Masarey (Ascona)'

In ,,Basler Nachrichten" Nr. 438 vom 20. Septemlrer 1923 bericìrtet H. J.
unter dem Titel ,Von eiuem Südländeru. dass der 7,a,unâmmer iln Somnlei'in
nnd um Basel seines Wissèrls an drei Orten gebrtitet habe. Red.

Aus dem luzern. Seetal,
12.Aug. H,eute Morgerr sind särntliche Ansiedluilgen der Ufersclrwalbe

verlassen. 14.., Wegzug der Turmsch walben. 2T., von Knaben wird auf der
Strâsse Mosen-Beind'il a. S. ein junges Exemplar einer Turmschwalbe in er.
rnüdeiem Zustande aufgefunden. 29, auf dem Baldeggersee etwa 40 Stück Laclr-
möwen. Arn Osl,ranrl des Sees wird ein Eisvogãl beobaclriet. 30., dieMöwen
sind wieder verschwunden. Ein einzelnes Exemplar eines FIussuferlâufers
am Gelfingerlrach. Ueber den See fliqgt ein präihtiges Exemplar eines H ü lr n e r-
hal:ichts, bei un$-zur Seltenheit þervorden. Bei Stellìinþen am Baldeggersee
bemerkte iclr rvährend des Nachmit{.ags zrvei Steiukäuze, rvie sie voñãinem
Bimbaum aui clen Boden flog_en und auf irgerrd etrvas losbacl<ten, Plötziich aufge-
sclreucht, Iiessen sio ihren Fang liegen, und da stellte ich test, dass sie ein'en
Hausrotschwanz bereíts orden[lich zugericl¡iet hatten. Wie ich \\¡eg war,
holl.en sie ihre Beute und trugen sie weg. Ám 10. September zählte ich uüf de'n
Baldeggersee-Nordende, 71 Stùck Hauì¡entauchei und 32 Stocl<enten,
Ueberãl-l herurnschrvärmende Buch-fin ken; Sperlin gs- u¡d . S t a r e n.
scharen. - J. Bnssmann,

Aus dem bern. Emmental.
W a l d l;. a u z. Arn 15. Au6¡., Abends und in der Naclrt ausgeffogene Jungc

gehört. Mauersegler. Am I1.,2t. und 2û, Aug. noch,ie ein Sltick" in Gesdil-
schaft von Schwalben gesehen Distelf ink. Am 27. Aug. ist einê Brut Junge
ausgeflôgen. Gold.ammor. Am t2. Aug. fand:ich ein Nest mit drei Eieri.
W e i d e n l a u b v- o g el. ^Am 14. Aqg, einé Brui fi"isch a¡sgefiogene Jrrnge. H o h l.
taul¡en. Am 19. und 25. Sept. rvaren in zwei l(asten nochle ein Priar f1ügge.Junge. : ' r 'Ctir.Uotstetlei-."-

Observations ornithologiques. ä Genève et environs immédiats..
169/70
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Morrette rieuse (Larus r. ridibundus). Passagès crépusculaireS en Juillet
1923, vols rangés en tiiangle, direciion SO. alti[ude de 1200 à i500 m. s. m.'. vitesse
environ 80, km. h:,.Beau temps.-,CaLne on bas. .Tortrpérature maximale dè".11
journéê, à I'ombre, entre 27 et 320 C. ,41 l 6'Ð - Itl%jitl+ 40.- G,t20 óÐ - lO/fg
200 16/20 168 79120'lt 25O 2l/1.931+ ó8. (412I. 65 signifie le 4 .juillet'à 2;t, lreures'onr
passé 6õ individus),' Ces Mouetie! rieuses se rassemblent 

-des 
12 heures sur lellac devant Séchoron.

Après avoir-oxécuié'au cours de.l'après-micli ou vers le soir plusieurs eeiô;les
d.e reconnaissance parfbis justlu'à plus de 1200 m. alt,'elies reviennèht se
poser en compagnie serrée sur le lac, puis subitenrent toutes ensemble.décident de
pârtir; en moins do 5 minutes et tout en décrivant des spirales d'alti.tude.
clles s'élòvent de 1000 rn. environ et une Iois ù la llauteun voulue, qui leui donné
.les conditions atmosphériclues favorables oü: Lrn€ vue assez étendue .ir. t" puy" ãÃ-
vironnant, elles se rangent spontanément en triå.nglo et la rnigration comrnänäe. ce
son[ généralement de jeunes individus aux ailes an'ondies, cõpendant il s,y trouvc
parfors des adul[es, aux ai.les découpées par la mue, comme ¡rär exernple ttí zt .¡uiu.'oir il v en avail 10 sur 58.

"Pass_ages nocturnes d'Echassi-ers clir. SO. iespèce? cri : iirr-tiir-tiu-tiu-iiu). Juin
15 au lti, 31fz; l$^au 77,31-fe. -Juillet 6 au 7, 2; 15 au 16, 3 lveni diùe rruit du iÌi
au lti passage à, 3 hewes 1/z du rnafin).

Þassaþes de courlis iendrés (Numenius a. arqtral,as). Mars 14 au 15.'rtsl¿ dir.
NE.; 22 au 23,22. NE.; 25, 6ri: t ind.. Juillet 19, 71lt dir. SO. I ind. É. poncu.
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